
 
Prof. Dr. Dr. h. c. Felix Unger, 
Präsident der Europäischen 
Akademie der Wissenschaf-
ten und Künste, Salzburg, bei 
der Begrüßung und 
Eröffnung des Symposiums. 
Deutliche Warnung vor einer 
Kommerzialisierung des 
Gesundheitswesens…. 
 

 

 

 

 

Prof. Dr. phil. Gesine Schwan, Berlin hielt den an 
innovativen Impulsen reichen Eröffnungsvortrag: „Von 
der Notwendigkeit und Schwierigkeit gegenseitigen 
Vertrauens in der Arzt-Patienten-Beziehung und in der 
politischen Gestaltung des Gesundheitssystems.“ 
Ermutigung zur antagonistischen Kooperation in der 
Bewältigung von unüberbrückbar erscheinenden 
Gegensätzen… 
 

 
Frau Prof. Dr. phil. Eva 
Eckkrammer, Prorektorin der 
Universität Mannheim, bei 
ihren Begrüßungsworten. 
Deutlichkeit in ethischen 
Grundsatzfragen… 

 
Prof. Dr. phil. Dietrich von 
Engelhardt, Lübeck, bei 
seinem Vortrag „Rechte, 
Pflichten und Tugenden des 
Patienten.“ Neben der Ethik 
des Arztes ist die Ethik des 
Patienten ein unverzichtba-
res Element erfolgreicher 
Therapie… 

 

 
Tagungstisch im Foyer der Aula, erster Ansturm  
und freundlicher Empfang 
 

 

 
Prof. Dr. H. A. Kick nach seinem Vortrag „Gesundheit und 
Krankheit – eine Ware wie jede andere?“ im Gespräch mit 
dem Präsidenten Prof. Dr. Felix Unger. Eine ungesteuerte 
Kommerzialisierung des Gesundheitswesens wäre 
desaströs… Konvergenzen in den Ausführungen der 
Referenten sind deutlich. 
 
 
 

 

 

Prof. Dr. theol. Hartmut 
Kreß bei seinem Vortrag 
„Patienten-Autonomie und 
ärztliche Verantwortung im 
Licht dialogischer Ethik.“ 
Dialogische Ethik in 
Weiterführung der 
Gedanken von Martin 
Buber… 

 

Pausenatmostphäre in der Aula, angeregter Aus-
tausch. Prof. Dr. Dietrich von Engelhardt im Gespräch 
mit Prof. Dr. med. Wolfgang Böker.  

 

Prof. Dr. Jochen 
Taupitz, Mannheim, bei  
der Diskussion nach 
seinem Vortrag „Recht 
und Ethik: Komplemen-
tär und dennoch 
defizitär? Spannungs-
felder und Lösungsan-
sätze im Verhältnis von 
Arzt, Patient und 
Gesellschaft“. 

 

 
Prof. Dr. phil. Dr. h. c. 
Ludwig Tavernier, 
Koblenz, bei seinem 
Vortrag „Im Anfang war 
das Bild. Vom Umgang 
mit Dilemmata in der 
Kunst.“. Dilemmata 
überbrücken in Ästhetik 
und Ethik… 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Pausenatmosphäre im Foyer, Prof. Dr. H. A. Kick im 
Gespräch mit dem Verleger Kurt Mattes, Heidelberg, Betreuer 
verschiedener Neuerscheinungen des Instituts. 

 

 

 
Prof. Dr. med.  
Dr. phil. Urban Wiesing, 
Tübingen, bei seinen 
Ausführungen zum Thema 
„Medizin zwischen 
Wissenschaft, Technologie 
und Kunst.“ Medizin eine 
Kunst, gewiss, aber eine 
solche besonderer Art… 
 

Frau Prof. Violeta 
Dinescu, Oldenburg. 
Die Komponistin bei 
ihren Ausführungen 
zu dem eigens für 
das Symposium 
komponierten Werk 
„Maladies salutaires“. 
Es bildete gleichsam 
den cantus firmus zu 
den wissenschaftli-
chen Vorträgen. 

 
Mitglieder des 
Ensembles 
Instrumental, 
Anne  
Horstmann, 
Flöte,  
Annina  
Holland-Moritz, 
Fagott  

 

 

 

 

 

Dorothea von Albrecht, 
Violoncello, 
Töne, Brücke zum 
Unendlichen… 

 
 
Stefan Conradi, 
Gitarre, schon 
mehrfach bei den 
Mannheimer 
Ethiksymposien 
künstlerisch präsent. 
„Klänge sind wie 
Lebewesen…“ 
 
 
 
 

 

 
 
Die Komponistin umrahmt von den ausführenden 
Künstlerinnen des Ensembles Anne Horstmann, Flöte, 
und Annina Holland-Moritz, Fagott.  
 

 
Mirjana Petercol, 
Akkordeon, 
dem künstlerischen  
Konzept von Violeta 
Dinescu entsprechend trat 
zu den Saiteninstrumenten 
und Blasinstrumenten das 
Akkordeon hinzu. 
Komplexitätserhöhung  
und Synthese in eins, 
kompositorisch schon 
Wirklichkeit, ethisch 
Programm… 
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Rechte und Pflichten der Akteure des 
Gesundheitssystems sind in einer sich in 
tiefgreifendem Wandel befindlichen Gesell-
schaft stets neu auszutarieren. Die medizin-
ethische Diskussion in der Gegenwart ist 
hier nicht frei von Einseitigkeiten. Wie der 
Arzt, so hat auch der Patient nicht nur 
Rechte, sondern auch Pflichten und kann 
überdies Tugenden folgen. Im Blick zu 
behalten sind stets die sozialpolitisch zu 
verantwortenden Rahmenbedingungen und 
das dahinterstehende Menschenbild. Ein 
zukunftsfähiges Gesundheitssystem kann 
nur sichergestellt werden durch miteinander 
korrespondierende ethische Positionen des 
Arztes, des Patienten und der Gesellschaft. 
Das führt zu dem für die aktuelle Diskussion 
zentralen Thema, dass eine partnerschaftli-
che Beziehung zwischen den Akteuren auf 
der Basis von Vertrauen und Dialog notwen-
dig ist. Die Gegensätze zwischen den 
Akteuren des Gesundheitssystems haben 
sich zu Zeiten der auferlegten Sparzwänge 
verschärft, man könnte auch sagen verdeut-
licht. Angesichts des wirtschaftlichen Drucks 
auf das Gesundheitssystem wird propagiert, 
Erkenntnisse der Ökonomie in die ärztliche 
Tätigkeit zu transferieren. Ärzte sollten zu 
Therapiemanagern werden und sollten 
lernen, was im Hinblick auf das Unterneh-
men Arztpraxis und Krankenhaus zu tun sei. 
Die Bestimmung des Patienten als Kunde 
und der Klinik oder Arztpraxis als Unterneh-
men beinhaltet allerdings schwerwiegende 
anthropologische Schieflagen. Lösung und 
Überbrückung gehen allemal einher mit 
einem notwendigen Prozess der Versöh-
nung. Aus ethischer Perspektive entspricht 
die angestrebte Lösung im Sinne von Karl 
Jaspers nicht einer endgültigen Aufhebung 
existentieller Antinomien, sondern einer 
vertrauensvollen Balance als einer künstleri-
schen Form. 
 

Violeta Dinescu, international renommierte 
Komponistin, hat auch für das diesmalige 
Symposium die Herausforderung angenom-
men und eigens ein Werk komponiert für 
Saiten- und Blasinstrumente sowie Sprech-
stimmen. „Maladies salutaires“ bildete den 
Cantus firmus, der die wissenschaftlichen 
Vorträge verband. Musik ist nicht die 
Existenz selbst, jedoch mehr als bloßes 
Abbild, am ehesten notwendige und hilfrei-
che Ergänzung von Welt. 
 

Für die Veranstalter 
Prof. Dr. Hermes Andreas Kick 
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